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15 Sie Serner 5B o d) e

©ic Imbe .ftuttff bet Poltftf
SSoit Jponä 3uHißer *)

3) i p I o nt « f e n

3lls bei* $u<bs «nt ^mgwbocf vorüberging, versteif
er fid) »oll 3lbfd)eu bie Skfe.
„2BaS ntadjff bu ba!" rief bcleibigf ber anbete,
inbettt et betattsforbetnb bie Jjpörner fd)üftelte.
„(Es fittb £3eild)ett im J[i>age", gab Sîeinecfc jut
2lntmorf, „unb bie mag i<f> nid>f leiben !"
2(ts er fab, bafj feine Dîebe ben (Empörten befänf»
tigte, »erbtebfe et bie klugen unb fprad) :

„3Batum abet brobtejl bu mit mit ben Römern?"
„3<b bit broben?" lächelte füfj ber QSocf, „ei mas:
id) fd)üttelfe blofi meine Qkrtbaare jurecht, bie fid>

beim SBeiben »ermicfelt hatten!"

*

„© t) n a m i f <h e" <S p t a d) e

,,3b» motbet bie 3öeiffifd)e!" tief bet (Scbman
ben pedften 5« unb reefte btobenb ben JP)alö ttad)

ihnen, als fie binfet einem @<bmarnt funger Tlefche

l;et jagten.
„(Störe unfet S3efreiungsmerf nidjt!" gaben bie
jp)ed)fe mit bereiftem 3lugenauff<blag $ur "tfntmort.
„SGBir erlöfen bie Qkbauernsmerten »ot bett giert»

gett <Sd)nau$en bet Forellen!"

*

Parteien
3m Srofdfmeiber mar .Krieg ausgebrod)ett, weil bie
eine Hälfte bes SBolfes Quacf mit, bie anbete ohne
et fdjreiett »vollte. (Eine aufgeblafenc Unfe, bte mit
itt ben (Strubel geriffen mttrbe, fluttete mit einem

(Sprunge auf einen in bent Dümpel liegettben
faulen Q3aumjïamm.

„3u ment jtebft bu?" tiefen bie .Kämpfenbett.

„3d) — i<b flehe übet ben Parteien!"
entgegnete mit SBtitbe bie Sîotbâud)ige, ,,id) febe

mit bie (Sache von einem bef Ott bereit (Stanb*

punft an!"
*

SXaffenbttnfet
,,©te Sömett fittb Barbaren!" flhintpffe bte (Eis*

bärin, als fie mit ibtem ©ernabl einen (Seebuttb

jerrifi. „©erabe batin jeigt fid) unfere .Kultur,
bafl mir mebet jarte Antilopen, nod) fromme @a»

Sellen »etjebren!"
„SOlein^: bu?" antmortete ber (Eisbär faft unb

miftbfe fid) bebädjfig bad rote Qttut and ber

(Sdjnauje

$aftifches ©ettie

Sin Srofdj mollfe ben SÖlonb anfpeien, meil biefet
obne feine (Erlaubnis in ben Dümpel flhaufe.
3ebo<b — ber eigene ©eifer fiel ibnt ins ©efidjf
jurücf.
„<Sebf b«f/ -Kanteraben!" tief et mit floljflffern*
ber @fimme, „et fpie jurücf!"
Sfloller Q3emunberung für ibten Rubrer guätten
bie Parteigänger lauten Beifall.

*

Älaffenbab
,,©aS genteinfle unb bmterliftigfle Sflolf fittb bie

(Engerlinge!"
2(lfo entrüflete fid) bie Staupe am .Koblblaff.
„©ermeil id) b^r an meinem beflheibenett $tfd)e
fifce, graben fie mit mit ibret unferirbifd)en 2öübt=
arbeit bie Quellen meinet Sflabrung ab!"

*

©error
„Jp)ett ber 2öüfle", tebete ber 2(ffe auf bett £ö=

mett ein, „brülle lauter unb ntebt! (So mirfl
Pu feglid)e Kreatur mit beittet (Stimme in <Sd)ref*

fett böltett, baf fie fid) nimmer aus ibrettt <Sd)tupf=

minfel b«wrmagt — bann — — —
e r ff battn baff bu bie » o 11 e 9)? a d) t! ©atttt..."

bätte id) nichts mebr jtt freffen", fubr ber
Some gutmütig fort.

*

.K r i e g S U r f a d) c

Sîebett bett »ollen 25rotfacf faut eine Jpattbgraitatc

ju liegen.
„JjDebe bid) meg, Sttörberin!" freifd)te etttfe^t
ber <Sacf.

„Q5rttberberj", begütigte bie Qkfdtimpfte, ,,©ei=
nefmegett merbc ich frepieren!"

*

©er fdjtimmere §cittb
,,Jgterr !" ftagte bas Säntntlein bent Zottig ber

©iere, „mich befd)tid) eitt SEBolf, ber einen (Sdiafs*
pels trug!"
©er Some lächelte. „.Kinb, meit gefäbrlid)er für
meine Untertanen iff es, baf fie bie (Sdmfr «u
Sffiolfspelj ttieftf erfennett unb — »or ibnett jif*
fern!"

*) îïusi beut im ïl'evïag Opvec^t, güvitf), cvfdjietieueu, trcfflid) auägeftattetcit 3abc[>58ütf)feiH, betitelt „©cßöljlidjcä Stiel)"

IS Die Berner Woche

Die hohe Kunst der Politik
Von Hans Zulliger *)

Diplomaten
Als der Fuchs am Ziegenbock vorüberging, verhielt
er sich voll Abscheu die Nase.
„Was machst du da!" rief beleidigt der andere,
indem er herausfordernd die Hörner schüttelte.

„Es sind Veilchen im Hage", gab Reinecke zur
Antwort, „und die mag ich nicht leiden!"
Als er sah, daß seine Rede den Empörten besänf-
tigte, verdrehte er die Augen und sprach:

„Warum aber drohtest du mir mit den Hörnern?"
„Ich dir drohen?" lächelte süß der Bock, „ei was:
ich schüttelte bloß meine Barthaare zurecht, die sich

beim Weiden verwickelt hatten!"

„D y n a mische" S p r ache

„Ihr mordet die Weißsische!" rief der Schwan
den Hechten zu und reckte drohend den Hals nach

ihnen, als sie hinter einem Schwärm junger Aesche

her jagten.
„Störe unser Befreiungswerk nicht!" gaben die

Hechte mit heroischem Augenaufschlag zur Antwort.
„Wir erlösen die Bedauernswerten vor den gieri-
gen Schnauzen der Forellen!"

»

Parteien
Im Froschweiher war Krieg ausgebrochen, weil die
eine Hälfte des Volkes Quack mit, die andere ohne
ck schreien wollte. Eine aufgeblasene Unke, die mit
in den Strudel gerissen wurde, flüchtete mit einem

Sprunge auf einen in dem Tümpel liegenden
faulen Baumstamm.

„Zu wem stehst du?" riefen die Kämpfenden.
„Ich — ich stehe über den Parteien!"
entgegnete mit Würde die Rotbäuchigc, „ich sehe

mir die Sache von einem besonderen Stand-
punkt an!"

Rassendünkel

„Die Löwen sind Barbaren!" schimpfte die Eis-
bärin, als sie mit ihrem Gemahl einen Seehund
zerriß. „Gerade darin zeigt sich unsere Kultur,
daß wir weder zarte Antilopen, noch fromme Ga-
zellen verzehren!"
„Meinst du?" antwortete der Eisbär satt und
wischte sich bedächtig das rote Blut aus der

Schnauze

Taktisches Genie

Ein Frosch wollte den Mond anspeien, weil dieser

ohne seine Erlaubnis in den Tümpel schaute.

Jedoch — der eigene Geifer fiel ihm ins Gesicht
zurück.

„Seht her, Kameraden!" rief er mit stolzzittern-
der Stimme, „er spie zurück!"
Voller Bewunderung für ihren Führer quäkten
die Parteigänger lauten Beifall.

Klassenhaß

„Das gemeinste und hinterlistigste Volk sind die

Engerlinge!"
Also entrüstete sich die Raupe am Kohlblatt.
„Derweil ich hier an meinem bescheidenen Tische

sitze, graben sie mir mit ihrer unterirdischen Wühl-
arbeit die Quellen meiner Nahrung ab!"

»

Terror
„Herr der Wüste", redete der Affe auf den Lö-

wen ein, „brülle lauter und mehr! So wirst
du jegliche Kreatur mit deiner Stimme in Schrek-
ken halten, daß sie sich nimmer aus ihrem Schlupf-
Winkel hervorwagt — dann — — —
e r st dann haft du die volle M a cht! Dann..."
„... hätte ich nichts mehr zu fressen", fuhr der

Löwe gutmütig fort.

K r i e g s - U r s a che

Neben den vollen Brotsack kam eine Handgranate
zu liegen.
„Hebe dich weg, Mörderin!" kreischte entsetzt

der Sack.

„Bruderherz", begütigte die Beschimpfte, „Dei-
netwegen werde ich krepieren!"

»

Der schlimmere Feind
„Herr!" klagte das Lämmlein dem König der

Tiere, „mich beschlich ein Wolf, der einen Schafs-
pelz trug!"
Der Löwe lächelte. „Kind, weit gefährlicher für
meine Untertanen ist es, daß sie die Schafe im

Wolfspelz nicht erkennen und — vor ihnen zit-
tern!"

Aus dein im Verlag Oprecht, Zürich, erschienenen, trefflich ausgestatteten Fabel-Büchlein, betitelt „Ergötzliches Vieh"
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